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Luftbombardement von Treviſo
Ueber eine Viertelmillion

engliſche Verluſte
e B Haag 17 Juli Eine als ſehr zuverläſſig

ſekannte Perſönlichkeit die ſoeben aus England zurückge
lommen iſt berichtet dort aus beſter Quelle vertraulich
erfahren zu haben daß England ſeit Beginn der großen
Offenſive 2600 engliſche und ungefähr 650 kanadiſche Offi
ziere insgeſamt alſo 3250 durch Tod oder Verwundungen
verloren habe Wenn man annimmt daß bei einer Kom
pagnie auf je einen Offizier 80 außer Gefecht geſetzte Mann
ſchaften entfallen ſo läßt ſich hiernach die Geſamthöhe der
engliſchen Verluſte ſeit Beginn der Offenſive auf 260 000
Mann berechnen

WITB Amſterdam 17 Juli Der Berichterſtatter
der Times beim britiſchen Hauptquartier meldet der
Times daß die Engländer die größten Verluſte bei der Er

oberung der zwei Wäldchen von Bazentin hatten
die von den Deutſchen mit einer großen Anzahl Maſchinen
gewehre verteidigt wurden

Die erſten engliſchen Kavallerie Angriffe in der
Sommeſchlacht

T V Rotterdam 17 Juli Die engliſchen Blätter
veröffentlichen ausführliche Berichte von der Front aus
Nordfrankreich Ein gewaltiges Bombardement wurde auf
e deutſchen Stellungen gerichtet Der dunkle Himmel war
urch das Berſten der Granaten und durch die Signalraketen

zrell erleuchtet Das Brüllen der Kanonen war ohren
betäubend Am Freitag morgen gegen 44 Uhr ging die Jn
fanterie zum Sturmangriff auf die höhergelegenen Stel
lungen des Feindes über Ein Hagel von Granaten ging
auf die ndet hernieder Die ſüdafrikaniſchen Trup
pen Engländer Schotten und Jren nahmen an dieſem An
griff teil Die Deutſchen boten hartnäckigen Widerſtand
Namentlich heben die engliſchen Berichte den hartnäckigen
Widerſtand des Feindes in VazentinlePetit hervor Zwei
mal drangen die Engländer aus dem Walde in das Dorf
zweimal mußten die Unſeren zurückkehren Longueval war
ſo ſchreibt Daily Telegraph als wir es nahmen nur ein
einziger Trümmerhaufen aber wir haben noch ſehr ſchwer
kämpfen müſſen da die Deutſchen die in den Mauern ver
borgen lagen wie Wölfe kämpften Vei dieſen Kämpfen iſt
unſere Kavallerie zum erſten Male ſeit 18Monaten wieder ins Gefecht gekommen Am Freitag
nahm fie gegen die deutſchen Laufgräben eine Attacke vor
und es gelang ihr hinüberzukommen Sie wurde ſofort beim
Angriff von den deutſchen Maſchinengewehren unter ra
ſendes Feuer genommen Jn einem Kornfelde
führten wir eine Attacke gegen die im Hinterhalte liegenden
Deutſchen aus wo es dann zu einem heftigen und verzwei
felten Ringen kam

à

c B Rotterdam 17 Juli Der Mitarbeiter des Reuter
ſchen Bureaus an der Front meldet daß die engliſchen Ver
luſte beim Durchbruch der zweiten deutſchen Linie am Freitag
verhältnismäßig gering ſind Die Engländer ſuchten mit
Sorgfalt das Gelände ab und vernichteten die Veſeſtigungen
der Gruben in denen Maſchinengewehre ſtanden Sie
wurden dazu durch die in den letzten zwei Wochen gemachten
Erfahrungen veranlaßt Den früh eingetretenen Nebel be
nutzten die Engländer um das eroberte Gelände zu befeſtigen
Später wurde der Kampf erneuert Abends fand wieder ein
engliſcher Angriff ſtatt entſprechend der Taktik Haigs ſchwere
ſchnelle Schläge auszuteilen damit der Feind ſeine neuen
Stellungen nicht befeſtigen kann Der Korreſpondent be
ſchreibt ſodann das Auftreten der Reiterei Die Jn
fanterie jauchzte ſtürmiſch den Dekanreitern und Garde
dragonern zu als ſie vorüberdröhnten Aufgabe der Reiterei
war es die Jnfanterieflanken zu decken Deutſche Artillerie
und Maſchinengewehre eröffneten das Feuer auf die engliſche
Reiterei deren Verluſte gering waren Die Engländer
haben ſelbſtverſtändlich immer heringe Verluſte D Red
Die Reiterei blieb andauernd in Fühlung mit der Jn
fanterie Die Dragoner waren mit Lanzen die Dekanreiter

c

General Haigs Vericht
W B London 16 Juli Amtlich General Haig be

richtet Schwere gegenſeitige Beſchießung Die Engländer
finden faſt fortgeſetzt große Mengen Materials in den ge
nommenen Stellungen

Walde von Faureaux eine Abteilung welche die mit der
Befeſtigung der neuen Stellungen beſchäftigten Truppen
erfolgreich deckte ohne Beläſtigung durch den Feind zurück
Jezogen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 17 Juli Amtlicher Kriegsbericht von

eſtern abend An der Champagne Front lebhafte Tätigeit euſſiſcher und ne Polronien Am linken Ufer

Sie erbeuteten fünf ſchwere Hau
bitzen und vier 7,7 Zentimeter Geſchütze Geſtern wurde im

Gegend mit einer gewiſſen Heftigkeit an

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 17 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina blieben erneute Vorſtöße der

Ruſſen gegen unſere Stellungen öſtlich und ſüdweſtlich der
Moldava wie an den Vortagen ergebnislos Der
Feind erlitt große Verluſte Jm Waldgebiete nördlich des
Prillopſattels ſind auf beiden Seiten Nachrichtenabteilungen
und Streiffkommandos ins Gefecht getreten Bei Zabie und
Tatarow wurden ruſſiſche Vorſtöße zurückgewieſen Nord
weſtlich von Burkanow vereitelten unſere Vorpoſten den Ver
ſuch des Feindes ſeine Gräben gegen unſere Stellungen vor
zutreiben Südweſtlich von Luck griffen die Ruſſen mit über
legenen Kräften an Der Frontteil bei Szklin wich in dem
Raume öſtlich von Gorochow aus Durch einen Gegenſtoß
deutſcher Bataillone in der Weſtflanke gedeckt wurden dar
aufhin die ſüdlich von Luck kämpfenden verbündeten Truppen
ohne durch den Gegner geſtört zu werden hinter die untere
Lipa zurückgenommen Weſtlich von Torczyn wurde ein
Nachtangriff der Ruſſen abgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat,
Das feindliche Artilleriefeuer gegen unſere Borclag

Stellungen hält an Auf dem anſchließenden Abſchnitt bis
zum Aſtach Tal iſt der Geſchützkampf recht leb
haft An der Dolomitenfront ſtanden unſere Stellungen
nördlich des Pellegrino Tales und im Marmolata Gebiet
an der Kärntner Front der Seebach und Raibler Abſchnitt
unter heftigem Feuer Jtalieniſche Jnfanterieabteilungen
die im Seebach Tale vorgingen wurden zurückgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Ein Geſchwader von Seeflugzeugen hat in der Nacht

vom 16 auf den 17 Juli die Bahnhofsanlagen und mili
täriſche Objekte von Treviſo ſehr wirkungsvoll mit 90
ſchweren und leichten Bomben belegt Ein Flugzeug wird
vormißt

Flottenkommando

der Maas ziemlich lebhafte Beſchießung in der Gegend von
Chattancourt Oeſtlich von der Höhe 304 nahmen wir einige
feindliche Grabenſtücke Am rechten Ufer vervollſtändigten
unſere Truppen ihre Fortſchritte weſtlich von Fleury und
machten Gefangene Der Artilleriekampf dauert in dieſer

Sonſt war der
Tag an der Front ziemlich ruhig

Der en lautet Südlich der Sommedrangen die Deutſchen geſtern abend im Schutze des Rebels
längs des Kanals vorwärts und machten heftige Angriffe
gegen Maiſonnette und das Dorf Biaches das ſie durch einen
Ueberfall nahmen Ein heftiger franzöſiſcher Gegenangriff
nahm jedoch Biaches und Maiſonnette wieder ſowie das
kleine Gehölz im Norden wo einige Deutſche noch Wider
ſtand leiſten Jn der Gegend von Chaulnes drang eine
deutſche Abteilung nach heftiger Beſchießung in die Schützen
grähen erſter Linie nördlich von Chilly ein
angriff warf ſie kurz darauf wieder zurück Nördlich der
Aisne in Gegend von Oulches ſäuberten die Franzoſen durch
einen gelungenen Handſtreich einen gegneriſchen Schützen
graben Am rechten Maasufer verſuchten ſtarke deutſche Er
kundungsabteilungen an die franzöſiſchen Schützengräben in
dem Gehölz zwiſchen dem Fluſſe und dem Pfefferrücken heran
zukommen wurden aber durch Jnfanterie und Sperrfeuer
zurückgetrieben Jm Abſchnitt von Fleury verzeichnete die
Jnfanterie bemerkenswerte Erfolge weſtlich und ſüdlich vom
Dorfe Die Artillerietätigkeit iſt nach wie vor auf beiden
Seiten in dieſer Gegend ſowie in Gegend von Chénois und
Laufe ſehr ſtark

Die portaugieſiſchen Hilfstruppen
e B Rotterdam 17 Juli Bekanntlich ſoll nach Pa

riſer Blättermeldungen in den nächſten Tagen eine portu
gieſiſche Diviſion in Stärke von 29 000 Mann das Lager von
Tancos verlaſſen um in VBordeaux eingeſchifft zu werden
Sie ſoll nach der Weſtfront kommen um dort an Seite der
engliſch franzöſiſchen Truppen zu fechten Gleich nach dem
Abmarſch der erſten Diviſion wird nach Tancos eine zweite
geholt die binnen 2 Monaten marſchfertig ſein ſoll um
dann einer dritten zur Ausbildung Platz zu machen Dazu
ſchreibt der Liſſaboner Sonderberichterſtatter des Temps
daß in gewiſſen portugieſiſchen Kreiſen durchaus keine Be
geiſterung für einen Krieg beſtehe der nicht zur Verteidi
gung des eigenen Landes diene Man halte indeſſen das
Heer bereit um dem erſten Rufe Englands folgen zu können
Wie gehorſam von Portugal D Red

Ein Gegen

Frankreichs Geldnot
e B Rotterdam 17 Juli Jn ſeiner Wochenüberſchrif

über die Geldmärkte ſchreibt der finanzielle Mitarbeiter des
N Rott Cour über Frankreich folgendes Jn Paris wird

die engliſch franzöſiſche Offenſive ausgebeutet um die Kauf
luſt für die 3 proz franzöſiſche Rente zu beleben denn die
finanzielle Lage der Republik berechtigt zu allem anderen
als zu einer hoffnungsfrohen Stimmung Nur durch An
leihen links und rechts im Auslande und durch fortdauernde
Beſchlagnahmen der Mittel der Bank von Frankreich deren
Vorſchüſſe ſeit Ende des erſten Quartals wieder von 6700
auf 8100 Millionen geſtiegen ſind iſt man imſtande die un
geheuren Kriegskoſten für den Augenblick zu begleichen

Von der Oſtfront
Deutſche Fliegererfolge im Oſten

e B Kopenhagen 17 Juli Die neueſten ruſſiſchen
Blätter betonen immer wieder die lebhafte Entwickelung
der deutſchen Fliegertätigkeit beſonders an der Front der
Heeresgruppen des Prinzen Leopold von Bayern und des
Generals v Linſingen Die Flieger bombardieren oft er
folgreich die Bahnnetze Knotenpunkte und Etappenſtationen
wodurch die Verbindungswege oft verſperrt und dieſe Vorder
front manchmal von der Verbindung nach hinten abgeſchnitten iſt Darunter leidet die ruſſiſche Offenſive denn

die ausgedehnten Artillerieſtellungen ſind eine Zielſcheibe
für die deutſchen Flieger Dadurch kann ein einheitliches
Programm in der Beſchießung der feindlichen Gräben nur
ſchwer und mit Verzögerung durchgeführt werden

5

e B BudDapeſt 17 Juli Az Eſt berichtet aus dem
Kriegspreſſequartier Die Kämpfe bei Buczacz haben ſich
geſtern nach den ſchweren Verluſten der Ruſſen nicht wieder
erneuert Die Durchbruchsverſuche der Armee des Generals
Tſcherbatſchew ſind zum Stillſtand gelangt Die Ruſſen ver
ſuchten zwiſchen der Czeremocz und der Moldawa vorzu
ſtoßen Geſtern verſuchten ſie bei der weißen Czeremocz
einen Durchſtoß Jhre Verſuche wurden aber vereitelt und
die Ruſſen dabei reſtlos verſprengt

Eine große landwirtſchaftliche Geſellſchaft in Polen
e B Krakau 17 Juli Der Czas berichtet aus War

ſchau Hier wurde eine landwirtſchaftliche Geſellſchaft mit
einem Aktienkapital von 30 Millionen Mark gegründet zur
Bewilligung von Krediten an landwirtſchaftliche Kreiſe

x

England
a O

Der Berufungsprozeß Caſement
T D London 17 Juli Heute beginnt der Hoch

verratsprozeß gegen Sir Roger Caſement in zweiter Jnſtanz

Eine engliſche Sparſamkeitswoche

WTB London 17 Juli Das Reuterſche Buregu mel
daß geſtern die Kriegsſparſamkeitswoche begonnen hat J
ganzen Lande haben die Prediger in den Kirchen auf die
dringende Rotwendigkeit für jedermann ſparſam zu ſein
und Kriegsanleihe zu zeichnen hingewieſen

Der Schatzkanzler Mac Kenna hat an den Vorſitzenden
des War Savings Ausſchuſſes von dem die Bewegung aus
geht ein Schreiben gerichtet in dem er erklärt daß die Ge
danken der ganzen Nation bei der Offenfive der Verbündeten
weilten Es handle ſich nicht um eine Schlacht von ein paar
Tagen ſondern um den Beginn eines langwierigen Geduld
und Hartnäckigkeit erfordernden Kampfes Der Schatzkanzler
fordert die Zivilbevölkerung auf ſich auf die größte finan
zielle Anſpannung in der Geſchichte Englands gefaßt z
machen und Selbſtverleugnung zu üben

Eine engliſche Ableugnung

W IB London 16 Juli Die Admiralität gibt bekannd
daß die in dem Berichte des deutſchen Admiralſtabes vom
15 Juli enthaltene Behauptung wonach ein engliſcher Hilfs
kreuzer am 11 Juli in der Nordſee verſenkt worden ſei der
Begründung entbehre Die Wachtſchiffe die nach dem BS
richte verſenkt worden wären waren bewaffnete Fiſch
dampfer

r

Arbeiterausſtände in England
T V Amſterdam 17 Juli Aus verſchiedenen Teilen

Englands werden größere Ausſtände gemeldet Am Schiff
fahrtskanal in Mancheſter haben 7000 Hafenasbeiter die
Arbeit eingeſtellt Sie verlangen höhere Löhne Jm Le
aſtingthorneKohlenBergwerk in der Grafſchaft Durbam
haben 1500 Mann die Arbeit niedergelegt Jn Cork ſtreiken
die Keſſelbauer der großen Süd und WeſtEiſenbahnGeſell
ſchaft Sie verlangen eine Lohnerhöhung von 3 Schilling
pro Woche



Deutſche Maßnahmen gegenüber
italieniſchen Bankguthaben und

ienſtpflichtigen
Agenzia Stefani verbreitete vor einigen Tagen fol

ende Meldung Die d Berliner Banken undBankiers hat an alle deutſchen Banken ein Rundſchreiben
gerichtet in dem dieſe erſucht werden einem vom Aus
wärtigen Amte geäußerten Wunſche zufolge Jtaliener
wie Angehörtge feindlicher Staaten zu be
handeln Dieſe Maßnahme käme einem Verbote gleich den
noch in Deutſchland weilenden italieniſchen Staatsange
hörigen ihre Guthaben auszuzahlen

Das deutſche Auswärtige Amt hat ferner der italieniſchen
Regierung amtlich mitgeteilt daß es die den italieniſchen
Staatsangehörigen zukommenden Arbeiterpenſions
zahlungen eingeſtellt habe

Das offiziöſe Giornale Jtalig meldete gleichzeitig
aus Paris Generalgouverneur v Biſſing habe eine Verord
nung erlaſſen durch die einberufenen oder tauglichen Jta
lienern die Ausreiſe aus Belgien verboten werde und ſie
wie die militärtauglichen Belgier überwacht werden ſollen

Demgegenüber wird uns von zuſtändiger Stelle mit
geteilt Die Meldungen der Agenzia Stefant ſind unrichtig
da weder in Deutſchland noch in Belgien amtliche Anord
nungen zum Nachteile der italieniſchen Privatrechte ergangen
ſind Wenn deutſche Banken italieniſche Guthaben bis auf
weiteres nicht mehr auszahlen ſo erwidern ſie damit
nur die Haltung die ſämtliche italieniſchen
Banken ſeit einem Jahre gegenüber deutſchen Kundeneinnehmen Wenn ferner deutſche Berufsgenoſſenſchaften
Rentenzahlungen an Italiener zurückhalten ſo handeln ſie
gleichfalls lediglich nach dem Vorbilde italieniſcher Amts
ſtellen die ſeit langem Zahlungen an Deutſche
abzulehnen pflegen und ſich insbeſondere geweigert
haben für die unter Bruch des deutſch italieniſchen Handels
pertrages requirierten deutſchen Schiffe irgendwelche
Zahlungen zu leiſten
Bei dieſer Sachlage entfiel für die deutſche Regierung
jeder Anlaß die von Banken und Berufsgenoſſenſchaften
ſchon lange als geboten erachteten Gegenmaßnahmen die ſich
übrigens als reine Privatakte darſtellen noch ferner zu ver
hindern Ebenſowenig kann nach dem Wegfall der Verſtändigung etwas dagegen eingewandt werden daß Jta
lienern aus militäriſchen Gründen die Erlaubnis zur Ab
reiſe zeitweiſe verſagt wird

Ueber die al re der offiziöſen italieniſchen Mit
teilungen in Italien ſelbſt liegt folgende Meldung vor

c B Lugano 17 Juli
Preſſe über
iſt ſehr groß Während der Secolos behauptet Salandra
habe den deutſch italieniſchen Vertrag vom 21 Mai 1915 be
reits im vorigen April gekündigt nennt der Popolo Jta
lia die heutigen Maßnahmen eine Verletzung jenes Ver
trages was jedenfalls falſch iſt da der Maivertrag von 1915
überhaupt nur für den noch nicht eingetretenen Kriegszuſtand
galt Die Kriegsparteien hetzen zur Kriegserklärung an
Deutſchland ſind ſich aber eines Ergebniſſes nicht ſicher

Die Verwirrung der italieniſchen

Italiens Anſchluß an das Programm der Pariſer
Konferenz

e B Lugano 17 Juli Der Miniſterrat beſchloß ſich
dem Programm der Pariſer Konferenz vollkommen anzu
ſchließen und das militäriſche Bündnis mit den Entente
mächten durch ein wirtſchaftlich finanzielles zu ergänzen
Eine ſolche Notwendigkeit ſchreibt Corriere della Sera
ſcheint bem Miniſterrate um ſo dringender als die hart
näckige und fortgeſetzte Hegemonie und Eroberungsſucht
Deutſchlands den Friedensſchluß bis nach einem völligen
Siege der Entente unmöglich macht Darum ſei auch die
Fortdauer enger wirtſchaftlicher und finanzieller Einigkeit
der Ententemächte notwendig Boſelli habe das durchaus
eingeſehen und durch das ſoeben einheitlich beſtätigte Lon
doner Abkommen und durch einen beſonderen engliſchita
lieniſchen Finanzvertrag beſiegelt Sonnino gab darauf dem
Miniſterrate einen klaren erſchöpfenden Vericht über die
feindfeligen Akte Deutſchlands das alle Schuld trage

Alsdann beriet der Miniſterrat über die zu ergreifen
den Repreſſalien gegen Deutſchland Dar
über werde in Kürze eine offizielle Mitteilung erfolgen

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

27 Fortſetzung Nachdruck verboten
Armes Frauchen murmelte Sibvylle ſolch ein Schlag

nitten in das junge Flitterwochenglück hinein Sieh nur
zu Alfred daß du Arlaub bekommſt und die arme Gerda be
gleiten kannſt

Urlaub in dieſem Fall iſt doch ſelbſtredend Jch brauche
mich nur zu melden darum die Sache wird uns keine halbe
Stunde aufhalten

Das iſt gut Tante Sibylle ſtopfte raſch noch ein paar
Pakete in das Automobil deſſen Motor bereits angekurbelt
war Tücher wenn es abends kühl werden ſollte wir
haben doch ſchon Herbſt und ein bißchen Erfriſchungen
für unterwegs ſagte ſie

Danke murmelte Gerda
Als ob wir nicht jederzeit wo hätten einkehren könneſ

um uns zu ſtärken lächelte Alfred ein bißchen ſpöttiſch
Jch dachte dazu ſeid ihr vielleicht nicht in der Stim

mung und dann
Na ja es war ja gut gemeint Jch danke dir Tante

Aber nun müſſen wir fort Allons Monſieur Cochenail
rief er dem Chauffeur ungeduldig zu

Deine liebe Mutter bringſt du natürlich gleich mit
Herda rief Onkel Daniel ihnen noch nach Sage ihr daß
Rodenbach

Gerdas Antwort wenn ſie überhäupt eine
ging unter in dem Geknatter der Maſchine

Alfred aber dachte Na ich danke Das kann aller
liebſt werden die Schwiegermutter gleich für immer im
Haus Und Gerda ich dachte es mir ja gleich ſchwarz
ſteht ihr abſcheulich Es iſt als ſei ſie gar nicht mehr die
ſelbe

XIII
Was nun kam übertraf ſogar noch Alfreds ſchlimmſte

Befürchtungen Zwar hatte die Generalin gleich erklärt
Onkel Daniels Gaſtfreundſchaft nur ſolange annehmen zu

wollen bis ſie ſich in Tribusweiler eine eigene kleine Woh
nung gert hahe aber gegenwärtig war eben in
Rodenbach und Alfred war im ſtillen vergnügt daß Gerdas

ſelbſtverſtändlich fortan ihre Heimat iſt
gab

die unerwarteten deutſchen Finanzmaßnahmen

tungAmtliche Meldung der Hee
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Ahendauflage enthalten
WTB Großes Hauptquartier 17 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz u
iſchen dem Meere und der Ancre ſteigerten die Engun mehreren Stellen ihr Feuer zu größerer d

m Somme Gebiete blieh die Artillerietätigkeit beider
ſeits ſehr bedeutend Es iſt zu feindlichen Teilangriffen ge
kommen in denen die Engländer in Opillers weiter ein
drangen und die ſüdlich von Biaches zu lebhaften Kämpfen
geführt haben im übrigen aber ſchon im Sperrfeuer
ſcheiterten oder in demſelben nicht zur vollen
Entwickelung kamen Die Zahl der im Kampfe um
S es gemachten Gefangenen erhöht ſich auf 4 Offiziere

nn
Die am 15 Juli eingeleiteten größeren franzöſiſchen An

riffe öſtlich der Maas wurden bis heute morgen re
rfolge erzielte der Gegner in dem blutigen Ringen nicht

ſondern büßte an einigen Stellen Boden ein
An der übrigen Front keine Ereigniſſe von beſonderer

Bedeutung Ein franzöſiſcher Vorſtoß im Anſchluß an eine
Sprengung nördlich von Oulches wurde abgewieſen wir
ſprengten mit gutem Erfolge auf der Combres Höhe eine
deutſche Patrouille brachte bei Lanfroicourt Lothringen
einige Gefangene ein

Am 15 Juli ſind außer den geſtern berichteten zwei
weitere feindliche Flugzeuge außer Gefecht geſetzt
worden das eine im Luftkampfe hinter der feindlichen Linie
ſüdlich der Somme das andere durch Abſchuß von der Erde
bei Dreslincourt Oiſe in unſerer Front

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Verſtärktes Feuer leitete weſtlich und ſüdlich von Riga

ſowie an der Düna Front ruſſiſche Unternehmungen ein Bei
Katharinenhof ſüdlich ron Riga griffen ſtärkere
feindliche Kräfte an hier hat ſich ein lebhaftes Ge
fecht entwickelt
Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsPrinß Leopold von Bayern

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Südweſtlich von Luck wurde durch einen deutſchen Ge
genſtoß der feind liche Angriff angehalten Die
Truppen wurden daraufhin zur Verkürzung der Verteidi
gungslinie ohne Veläſtigung durch den Gegner hinter die
Lipa zurückgeführt An anderen Stellen ſind die Ruſſen
glatt abgewieſen

Armee des Generals Grafen v PVothmer
Die Lage iſt unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nicht Neues
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WTB Bern 17 Juli Der italieniſchen Preſſe zufolge
erörterte der geſtrige Miniſterrat die Beziehungen Deutſch
lands zu Jtalien Corriere della Sera ſchreibt Sonnino
habe ſeinen Kollegen eine klare erſchöpfende Darſtellung
über die jüngſten feindſeligen Handlungen der Berliner
Regierung gegeben und habe dabei deutlich gezeigt daß der
Anſtoß dazu ausſchließlich von Deutſchland ausgehe Bo
ſelli habe die Ausführungen Sonninos beſtätigt und dem
Miniſterrat den Vorſchlag unterbreitet die von Deutſchland
eingeſtellten fälligen Zahlungen durch eine Maßnahme der
italieniſchen Regierung zu regeln Orlando und Scialeja
ſollen die juriſtiſche Seite der Frage beleuchtet haben Cor
riere della Sera erwartet bei dieſem Anlaß die erſte amt
liche Mitteilung über die Abſichten der italieniſchen Re
gierung

Eine intereſſante Mitteilung
T V Wien 17 Juli Ein Aufſatz der N F Pr

bringt die intereſſante in militäriſchen und diplomatiſchen

dauernde Verſtimmtheit zum größten Teil damit in Zu
ſammenhang ſtand 1 meinſame

Veröffentlichungen nicht enthaltene Mitteilung der ge

Gleich in den erſten Tagen als er einmal heimkam
hatte er beim Betreten von Gerdas Zimmer ſeine Schwieger
mütter ſagen hören Wie du führſt gar kein Haushal
tungsbuch Gerda und ſiehſt die Wäſche nicht ſelbſt nach

Worauf Gerda ſehr gereizt erwiderte Jch bitte dich
verſchone mich mit dieſen Kleinlichkeiten Mama Wir haben
ja eine Mamſell und ich habe jetzt wahrhaftig anderes
zu denken

Mein Gott was haſt du denn zu denken
Ach laß mich doch ich habe ſchreckliche Kopf

ſchmerzen

Am ſelben Abend hatte Gerda ihm dann ihr Leid ge
klagt Es iſt ſchrecklich Mama miſcht ſich in alles und will
mich fortwährend noch erziehen Jch vertrage das nicht
Ganz nervös werde ich noch davon Wir haben uns eben nie
verſtanden ſie und ich

Das brauchſt du dir auch wirklich nicht gefallen zu
laſſen meinte Alfred mißmutig und bedauerte daß er nicht
laut ausſprechen durfte was er ſonſt noch dachte nämlich
wenn wir ſie nur entfernen könnten die Schwiegermutter
die mit den beiden Alten gegen uns auftritt

An den langen ach ſo endlos langen Herbſtabenden
die nun ſtets gemeinſam in Onkel Daniels Rauchzimmer
verbracht wurden gab es faſt täglich kleine Reibereien

Rodenbachs und die Generalin die ſich ſehr gut ver
ſtanden ärgerten ſich über die beſtändigen Klagen der jungen
Leute über Langeweile ihr verſtohlenes Gähnen ihre Wort
kargheit und ihren völligen Mangel an Jntereſſe für die
große Wirtſchaft die nun einmal Onkel Daniels und

en Stolz war und ihre Gedanken zum größten Teil
eſchäftigte

Sie ärgerte ſich noch mehr wenn dann im Laufe einer
Beſprechung Gerda oder Alfred ihre modernen Lebens
anſchauungen entſchlüpften

Blödſinn konnte dann Onkel Daniel wohl öfter
ſgrrig herausſprudeln Jhr tut gerade ſo als ob ihr Men

n von heutzutage das Leben überhaupt 3 even
hättet während doch gewiſſe Dinge ſtets dieſelben bleiben
und keiner Mode unterliegen Zum Beiſpiel die eine Wahr
heit daß junge Menſchen die ſich lieben nicht immer erſt
einen Troß Leute und einen Sack voll Vergnügungen

eime Sekretär des italieniſchen Auswärtigen4 mites habe unter dem erſchütternden Eindruck der Be

lege der öſterreichiſchen Note an Serbien den defen
ſiven Eindruck des öſterreichiſchen Vorgehens ausdrück
lich anerkannt und die Ermächtigung des Marcheſe di
San Giuliano erbeten und erhalten dem Botſchafter von
Merrey zu ſagen daß er die Weigerung der italieniſchen
Regierung ihre Bündnispflicht zu erfüllen für ungerecht
fertigt und verfehlt halte Das Auswärtige Amt beſtätigt
die Richtigkeit dieſer Mitteilungen

Vermiſchte riegsnachrichten

König Alfons als Friedensvermittler
e B Zürich 17 Juli Die ſchweizeriſchen Blätter brin

gen eine der ſpaniſchen Zeitung El Liberal entnommen
Madrider Meldung nach der Alfons ſeinen Entſchluß

kundgegeben habe ſofort nach Stillſtand der gegenwärtigen
Offenſive auf allen Kriegsfronten den Kriegführenden in
offizieller Weiſe einen Waffenſtillſtand in Vorſchlag zu
bringen

e B Bern 17 Juli Bundesrat Hoffmann hatte am
Sonnabend Beſprechungen mit den diplomatiſchen Ver
tretern mehrerer neutraler Staaten Die Beſprechungen
ſollen in dieſer Woche fortgeſetzt werden Man glaubt daß

die Beratungen die Friedensvermittelung der RNeutraley
zum Gegenſtande haben
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Zur Heimfahrt der Deutſchland
T V Lugano 16 Juli Jtalieniſchen Blättern wird

aus Waſhington gemeldet Marinefachleute ſeien der An
ſicht daß die Deutſchland bei der Heimreiſe Gefahr laufe
vernichtet zu werden Das Handelsunterſeeboot brauche an
geblich zehn Meter Waſſertiefe um getaucht fahren zu
können ohne eine Spur zu hinterlaſſen Dieſe Waſſertiefe
ſei angeblich vor Kap Virginia welches bereits außerhalb
der Neutralitätszone liegt nicht vorhanden

Keine deutſch amerikaniſche Unterſeebootgeſellſchaft
WTB Berlin 17 Juli Die Meldung der Exchange Tele

graph Company aus Baltimore daß die Lake TorpedoGe
ſellſchaft und der Vertreter von Krupp übereingekommen
ſeien in Amerika eine Geſellſchaft mit 100 Millionen Dollar
Kapital zum Zwecke des Unterſeefrachtverkehrs zu gründen
iſt wie wir erfahren völlig aus der Luft gegriffen

Die Beilegung des Zwiſchenfalles von Saloniki
WTB Bern 17 Juli Das Petit Journal meldet aus

Athen daß zwiſchen General Sarrail und den griechiſchen
Militärbehörden ein Einvernehmen getroffen worden ſei
wonach die wegen ihres Angriffs auf einen Redakteur in
Saloniki verhafteten griechiſchen Offiziere in den Ruheſtand
verſetzt und diſziplinarſch beſtraft werden ſollen

Deuſſches Reich

Die künftige Geſtaltung der Lebensmittel
verſorgung

e A Köln 17 Juli Jn einer geſtern hier ſtattge
fundenen Verſammlung verbreitete ſich das Mitglied des
Kriegsernährungsamtes Generalſekretär Steigerwald über
die Lebensmittelverſorgung Steigerwald wies darauf hin
daß eine durchgreifende Regelung der Milchverwer
tung im Dezember in allen Dörfern und Sammelſtellen
zwecks Verbutterung eingerichtet werde BVettlägerige
Kranke Wöchnerinnen und Kinder bis zu einem gewiſſen
Alter erhalten alsdann nur noch Vollmilch Alle anderen
Perſonen müſſen ſich mit Magermilch zufrieden geben Die
Reichsfleiſchkarte ſoll die Krönung des Organiſa
tionswerkes auf dem Gebiete Lebensmittelverſorgung ſein
Bei einer gleichzeitigen Preisherabminderung ſteht eine
Erhöhung der Kofmenge auf 350 bis 400 Gramm
zu erwarten Sollte die Preisminderung nicht von ſelbſt
kommen ſo wird das Kriegsernährungsamt dieſe durch ent

Zu ſolchen Ausfällen nickte dann die Generalin jedes
mal fehr nachdrücklich

Und manchmal ſagte ſie tadelnd zu Gerda Was dir
fehlt iſt Zufriedenheit und Beſcheidenheit mein Kind Jch
glaube du würdeſt beides finden wenn du dein Leben das
dir ohne die gewohnten Vergnügungen ſo leer erſcheint inden Rahmen eines feſten Pflichtentreiſes ſtellen würdeſt

Nach derartigen Auftritten weinte Gerda oft vor Zorn
und Alfred ſelber gereizt und verſtimmt hatte alle Mühe
ſie halbwegs zu beruhigen

Endlich eines Tages erklärte er ihr rundweg Jch halte
das hier einfach nicht länger aus Abend für Abend da im
zu ſitzen und dieſe Moralpredigten anzuhören zu
noch deine ſich ſtets ſteigernde Nervoſität es iſt ſchrecklich

Jn der Tat hatte er das dumpfe Gefühl daß ſeine Liebe
für Gerda darunter leiden ja wenn all dies noch lange

dauerte vielleicht ganz erkalten würde
Mit dem ſtrahlenden Rahmen der ſie umgeben hakte

war auch das Bild verblaßt
Die Trauerkleider ſtanden ihrem jetzt meiſt blaſſen Ge

ſicht elend der mißmutige Zug um den Mund machte ſie älter
und der prickelnde Reiz ihrer ſprühenden Lebensluſt die ihn
früher ſo ſehr entzückt hatte war dahin

Gerda ſah ihn lange forſchend an Sie war nicht be
leidigt Sie begriff

Was ſollte der Mann denn bei der Frau anders ſuchen
als Aeußerlichkeiten und Zerſtreuung

Darum ſagte ſie völlig gelaſſen Warum gehſt du nicht
ins Kaſino wie du es als Junggeſelle getan haſt oder ab
und zu wenn gerade keine große Geſellſchaft dort iſt zu
unſeren Freunden Was für mich jetzt Pflicht iſt in der
erſten Zeit tiefer Trauer das bindet doch dich nicht

Sein Geſicht ſtrahlte plötzlich
Gerda Und du würdeſt mir das nicht übelnehmen
Jm Gegenteil Jch finde es ſehr begreiflich und werde

euen wenn du mir davon allerlei Neues zit
Es iſt doch etwas Eine Brücke zwiſchen mir und der
Welt Auch brauche ich dann nicht immer die Abende bei
Onkel Daniel zu verbringen wo mich der Tabaksqualm jeden
Tag krank macht Jch gehe dann unter irgend einem Vor

mich

brauchen um das Leben ſchön zu finden Es iſt jedenfälls

e

nd zeitig zu Bett und i Dolly hat mir eine ganzewaein nie Zeichen für Eheleute wenn ſie ſo weniſehe Wonh entzückender franzöſiſcher Romane geſchickt
ntereſſen haben daß ſie ſich nicht zu ſagen w Fortſetzung folgt
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erswingen Das beſchlagnahme ZWerding ngs Eile wenn wir es nochr e hl ſoll ken weil ſo großer Unfug damit dieſem Auguſt und September de cent
Als Korreferent vertritt Herr Sto Weſchke einengetrieben worden ſei Manche Mühlen haben von den zwei

mal gemahlenen Körnern das erſte aus dem feinen Blüten
ſtaub onnene feine Mehl als Auslandsmehl zu enorm
hohen Preiſen verkauft Jede Mühle muß künftig das letzte
Stäubchen des von ihr gemahlenen Getreides an die Reichs

rgeſtette bezw an die Selbſtverſorgungsbezirke ab
iefern

Die Parteiführer beim Reichskanzler
c B Berlin 17 Juli Wie der hört haben an

der heutigen Konferenz beim Reichskanzler die auf 1114 Uhr
vormittags angeſetzt war die Führer ſämtlicher Reichstags

en teilgenommen Die Beſprechung dauerte eine
Stunde

Halle und Umgebung
Halle den 18 Juli 1916

Stadtverordneten Sitzung
Halle 17 JuliAm Vorſtandstiſche die Herren Juſtizrat Dr Keil

Juſtizrat Dr Föhring und Eiſenbahn Oberſekretär Rech
nungsrat Borchert

Eingegangen iſt eine Eingabe des Beſitzers der Poſt
automaten der um Ueberlaſſung von Lebensmitteln für
ſeinen Geſchäftsbetrieb bittet

Weiter liegt eine Eingabe des Herrn Emil Steinhof
vor in der gewünſcht wird der Magiſtrat möge darauf hin
wirken daß im Jntereſſe einer beſſeren Kartoffelverſorgung
der Kartoffeleinkauf für die nächſten neun
Monate zur Deckung des Winterbedarfesfreigegeben werden möge Der Magiſtrat würde dann
nur noch die Mühe haben für die Minderbemittelten Kar
toffeln zu beziehen und zu lagern Herr Stv Emmer
findet dieſe Anregung für unterſtützungswert Er bringt
dabei zur Sprache daß gegenwärtig die Kartoffeln mit
außerordentlich viel Erde geliefert werden die Händler
hätten auf den Zentner oft 10 14 Pfund Schmutz Für dieſe
Differenz müſſe der Magiſtrat eintreten da könne uns wenn
wir die Verſorgung der Bevölkerung für den Winter wieder
in ſo umfaſſendem Maße übernehmen müßten am Schluſſe
eine Rieſenrechnung präſentiert werden Die Verſammlung
übergibt die Eingabe dem Magiſtrate als Material

Die Witwe eine h namens Schwab
deren Mann im Betriebe tödlich verunglückt iſt bittet um
einen Zuſchuß zu ihrer Rente die Sache geht an den
Petitionsausſchuß

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Herr Stv
Spröte das Wort zu einer Anfrage an den Magiſtrat
Vor einigen Wochen haben wir eine Eingabe der ſtädtiſchen
Arbeiter worin ſie eine Reihe von Wünſchen vorbringen
dem Magiſtrate zur Erwägung überwieſen Zum Beiſpiel

Gewährung von Sommerurlaub
Beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerke hat man denn auch den
Arbeitern einige Vergünſtigungen zuteil werden laſſen aber
nicht beim Gas und Waſſerwerke Zwar iſt auch hier durch
Anſchlag bekannt gemacht es ſolle Ferien geben und einzelne
haben ſie auch erhalten aber inzwiſchen iſt die Sache wieder
aufgehoben wie es heißt um noch weitere Erwägungen an
zuſtellen Jch möchte den Magiſtrat um Auskunft bitten
wie weit die Sache gediehen iſt
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Jn der Krieggszeit
iſt es ein Ding der Unmöglichkeit generell Beſtimmungen
zu treffen wann und in welchem Umfange die Arbeiter
Ferien erhalten ſollen Die Verhältniſſe liegen da ganz
grundverſchieden ſowohl hinſichtlich der einzelnen Werke wie
der Abkömmlichkeit der einzelnen Arbeiter Einheitliche
Rormen laſſen z da nicht durchführen und ſo kann es tat
ſächlich ſein daß bei dem Elektrizitätswerke die Verhältniſſe
anders gehandhabt werden als beim Gaswerke Der Magi
ſtrat hat lediglich alle Betriebsverwaltungen angewieſen
nach Möglichkeit Sommerurlaub zu gewähren Jn der
Privatinduſtrie gibt es während des Krieges übrigens wohl
kaum Ferien warum die ſtädtiſchen Arbeiter jetzt ſo darauf
drängen t nicht erſichtlich

amit verläßt man dieſen Gegenſtand
Nunmehr tritt man in die Tagesordnung ein
Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die bekannten Ein

gaben auf
Erweiterung der Sonntagsruhe im Sommer

Herr Stv Borges führt dazu aus Jm Jahre 1913 iſt auf
dem Wege des Kompromiſſes indem man die Wünſche der
Geſchäftsinhaber und der Angeſtellten gegeneinander abwog
ein Ortsſtatut zuſtande gekommen welches für den Sommer
die Geſchäftszeit auf die Stunden von 248 10 Uhr ver
legte Damals ſtanden die großen Geſchäfte in Oppo
ſition zu dieſer Ordnung Heute ſind ſie es gerade die eine
Aenderung in dem Sinne wünſchen daß Sonntags die Ge
ſchäfte überhaupt geſchloſſen bleiben Die Herren haben eingeſehen daß es ſiß nicht lohnt im Sommer Sonntags früh
die Geſchäfte offen zu halten denn es iſt kein Käuferpublikum
da Das Publikum hat ſich gewöhnt in der Woche einzu
kaufen Und zweltens leiten die Herren ſoziale Gründe
Sie ſehen ein wie angenehm es iſt wenn der Chef einen
freien Sonntag hat und gönnen die Wohltat auch ihrenAngeſtellten di die auf vollſtändige Sonntags
ruhe während des Sommers dringt iſt wie geſagt gerade
von den e Firmen unterzeichnet Jch nenne da z V
Bruno Frey fr Oetting Borchert Aßmann Brummer
Benjamin Rikter Wollmer Geſchwiſter Loewendahl Jm
Anſchluß an dieſe Petition liegt nun eine andere vor die
es hinſichtlich der Fleiſch Gemüſe und Obſthandlungen ſo
wie der Zigarrengeſchäfte bei dem bisherigen Brauch laſſen
will Der Rechts und Verfaſſungsagausſchuß
iſt einſtimmig zu der Anſicht gelangt daß veide
Petitionen Berückſichtigung verdienen er empfiehlt daherdaß im Sommer die Geſchäfte Sonntags überhaupt geſchloſſen

bleiben ſollen mit Ausnahme der Nahrungsmittel und
Zigarrengeſchäfte Weiter wird gewünſcht daß Kontor
arbeit imSommerkünftig ganz aufhören ſoll
Auch in dieſer Hinſicht haben ſich bereits in den letzten Jahren
Wandlungen vollzogen es ſind nur noch einige Geſchäfte
die an der alten Sitte feſthalten und ihre Leute Sonntags

die freigegebenen Stunden in die Kontore kommen laſſen
Wir ſind jetzt tatſächlich in Halle auf dem Standpunkte an
gelangt dieſe Kontorarbeit ganz z Jch habealſo namens des Ausſchuſſes in dieſer Richtung eine Ab
änderung des Ortsſtatutes zu empfehlen Die Sache hat

gleichen Standpunkt Der Ausſchuß ſei einmütig da ür dadie Geſchäfte mit Ausnahme der Zigarren nd Lage
mittelhandlungen Sonntags geſchloſſen bleiben Für die
Zigarrengeſchäfte geſchieht die Ausnahme um deswillen weil
mancher dann Sonntags ſeinen Bedarf wenn er ſo nicht
rechtzeitig eingedeckt hat gar nicht oder nicht beim legitimen
Handel decken würde Das iſt die Auffaſſung des Rechts
und Verfaſſungsausſchuſſes Daneben möchte ich allerdings
ſagen daß nicht alle Geſchäftsleute für den gänzlichen Laden
ſchluß im Sommer ſind Manche machen geltend daß uns in
Halle unter dieſen Umſtänden die Kundſchaft der
Sachſengänger die gewohnt ſind Sonntags in der
Stadt einzukaufen verloren geht und im Winter ſind be
kanntlich dieſe Käufer weggezogen Ferner iſt zu bedenken
daß viele Ladeninhaber jetzt im Felde ſtehen
Sie können alſo nicht mitſtimmen Manchem von ihnen
wird es peinlich ſein wenn ohne ſein Zutun über ſein Ge
ſchäft in dieſer Weiſe verfügt wird Durch das Wegbleiben
der Sachſengänger die ſich nach den kleineren Städten wie
Merſeburg uſw hingewöhnen werden wird natürlich die
Steuerkraft geſchädigt

Herr Stv Oſterburg Es ſind nachträglich noch
mehrere andere Petitionen eingegangen z B vom Zenkral

verbande der r der auch für denWinter eine abſolute Sonntagsruhe will Die Gründe
die er anführt ſcheinen mir durchſchlagend zu ſein Er ver
weiſt darauf daß die Verordnung über Web Wirk und
Strickwaren den Verkehr ſtark einſchränkt Die Kleiderkarte
wird es mit ſich bringen daß man an dem Tage wo man
ſich die Marke holt und das kann nur wochentags ſein
auch ſeine Kleider einkauft Mit den Sachſengängern iſt
die Sache nicht ſo ſchlimm die Leute ſind faſt alle katholiſch
und die katholiſche Kirche hat viele Feiertage in der Woche
wo die Leute ſowieſo nach Halle kommen da können ſie ja
auch ihre Einkäufe machen

Herr Stv Günter Wenn alle Geſchäfte den Geſchäfts
ſchluß zur Sommerszeit wünſchten oder wenigſtens die Mehr
heit dann könnte man dem Antrage nachgeben aber es
ſtehen doch ſo viele von den Ladeninhabern im Felde Denen
die Rechte zu verkürzen erſcheint mir unbillig Eine ideale
Regelung der Angelegenheit iſt ausgeſchloſſen ſolange wir
nicht von dieſen Leuten die Zuſtimmung uns einholen
können Jch beantrage die ganze Angelegenheit bis zum
Friedensſchluſſe zu vertagen

Herr Stv Georg Den Antrag Günter unterſtütze ich
Auch mir erſcheint es unbillig wenn wir auf die Meinungen
derer die im Felde ſtehen keine Rückſicht nehmen Zudem
ſind durch eine Regelung wie ſie jetzt hier verſucht wird
neue Einnahmeausfälle zu befürchten

Herr Stv Borges Jch bitte nicht zu vertagen Die
Sache drängt wenn der diesjährige Sommer noch jene Neu
ordnung in Kraft ſehen ſoll Aber gerade der Krieg macht
es nötig daß wir möglichſt bald die erweiterte Sonntags
ruhe einführen Arbeitgebern wie Arbeitnehmern hat er
erhöhte Arbeitslaſten gebracht beide müſſen in der Woche
doppelt arbeiten und da tut ihnen Sonntags ausgedehnte
Ruhe recht not Es iſt doch auffallend daß aus den Kreiſen
der Jntereſſenten nicht eine einzige Eingabe dagegen erfolgt
iſt nur ein paar Stadtverordnete und ihre Freunde ſperren
ſich gegen die Neuordnung Die große Maſſe der kleinen
Geſchäftsinhaber war immer für vollſtändige Sonntagsruhe
im Sommer und nun kommt auch noch die Mehrzahl der
großen Firmen dazu Von den Angeſtellten in dieſem Falle
ganz zu ſchweigen Da wollen wir doch die Sache ſchleunigſt
in Kraft ſetzen laſſen

Herr Vorſteher Keil Eilig iſt die Sache keineswegs
denn es beſteht nicht die geringſte Ausſicht
daß wir noch in dieſem Sommer die erweiterte Sonntagsruhe bekommen Zunächſt
muß das Gewerbegericht gefragt werden und dann geht die
Sache an den Bezirksausſchuß Der aber hat bis zum 1 Sep
tember Ferien

Herr Stv Ritter Von einer Vertagung möchte ich
dringend abraten Wenn die Gegner mit dem Hinweiſe auf
die Sonntagskundſchaft operieren ſo entgegne ich ihnen aus
Erfahrung Das Publikum hat es ſich abgewöhnt Sonntags
zu kaufen Das Geſchäft iſt hin und das bekommen wir nicht
wieder Wir ſtehen Sonntags tatſächlich im leeren Laden
Auch mit den Sachſengängern iſt die Sache halb ſo ſchlimm
ſie wird ſtark überſchätzt Nur zwei bis drei Geſchäfte haben
Vorteil davon Einen Rückgang der Steuerkraſt zu be
fürchten iſt eine Uebertreibung Und was endlich die Leute
im Felde anlangt ſo haben ſie doch in ihren Geſchäften ihre
Vertreter die ihre Jntereſſen wahrnehmen und dieſe Ver
treter haben nichts gegen die Petition getan Jch betone
ausdrücklich die Anregung zur erweiterten Sonntagsruhe
kommt aus den Reihen der ſelbſtändigen Geſchäftsleute

Bei der Abſtimmung erklärt ſich eine ſchwache Mehrheit
für Voertagung der Angelegenheit

2 RNeben dem Prozeß der Rauchfuß Brauereien gegendie Stadt welcher die She der Enteignungsentſchädigung

zum Gegenſtande ek und der inzwiſchen erledigt iſt ſchwebt
noch wie der Referent Herr Sty Föhring darlegt ein
aus Anlaß dieſer Enteignung entſtandener Prozeß des Kauf
manns Cahn gegen die Stadt Herr Cahn hatte Läden
und Wohnung in dem Grundſtücke Gr Ulrichſtraße 3 bis
1 Oktober 1912 gemietet Nach dem Mietsvertrage war
W jährige zum 1 April und 1 Oktober zuläſſige Kündigung
mit der Bedingung vereinbart daß im Falle der Kündigung
vor Ablauf der Mietszeit 6000 Mk Entſchädigung von der
Vermieterin zu zahlen ſind Entgegen dieſer Vereinbarung
haben die Mietsräume ſchon am 1 April 1909 ohne recht
Kitige Kündigung geräumt werden müſſen da die Stadt im

ege des Dringlichkeitsverfahrens die Freilegung der
Straßenparzelle durch Niederlegung des Gebäudes der Rauch
fußBrauereien herbeiführte Herr Cahn verlangt deshalb
mit ſeiner Klage von der Stadt 1 Zahlung der durch Miets
vertrag feſtgeſetzten 6000 Mk 2 Erſatz des weiteren Schadens
der ihm durch die vorzeitige Räumung für die Zeit vom
1 April bis 1 Oktober 1912 erwachſen iſt Der Klaganſpru
zu 1 iſt erledigt nachdem Cahn inzwiſchen Zahlung der
6000 Mk in einem Prozeß gegen die Rauchfuß Brauereien
erſtritten hat V gegen den weiteren Schadenserſatz
anſpruch ſprechen an ſich rechtliche Bedenken Es iſt zweifel

e ob Cuhn rechtzeitig die Klage erhoben hat da er diee l gegen die Kauchſug Brauereien als Expro
priaten laufende Klagefriſt hat verſtreichen laſſen und es iſt
auch abgeſehen hiervon weiter zweifelhaft ob Cahn nicht
gemäß S 11 des

für die Straßenparzelle des Grundſtückes Gr Ulrichſtraße 35

rechnet en r n u
vorzeitiger Räumung vom Expropriaten gewährenDer Magiſtrat glaubt inde dige Erhehughen gegen

einem Vergleichsangebote des Herrn Cahn fallen laſſen zu
dürfen welches die Stadt in die Lage verſetzt einen immer
hin zweifelhaften Prozeß in durchaus billiger Weiſe zu be
endigen Herr 277 hatte Läden und rn in dem
Grundſtücke Gr Ulrichſtraße 3 für 8000 Mk gemietet von
dieſen Räumen ſeinerſeits abvermietet einen Laden an den
Butterhändler Gottſchalk für 3000 Mk und zwei kleine Woh
nungen für 240 Mk ſo da ihm ſeine Mietsräume zu 4760
Mark zu ſtehen kamen Nach den vorgelegten Mietsver
trägen hat er für neue Wohnung und Laden eine Miets
ausgabe von 5700 Mk ſo daß ihm eine Mehrausgabe von
940 Mk für das Jahr und infolge vertragswidriger Räu
mung von 470 Mk 1 April bis 1 Oktober 1909 für Jahr
erwachſen iſt Herr Cahn will ſich mit der Zahlung von
300 Mk für abgefunden erklären auf die Geltendmachung
weitergehender Erſatzanſprüche für Geſchäftseinbuße ver
zichten die Gerichtskoſten ganz und die Koſten ſeines An
waltes übernehmen

Der Magiſtrat hat beſchloſſen den Vergleichsvorſchlag
anzunehmen Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu
nachdem auch der Referent des Haushaltsausſchuſſes Herr
Stv Ritter die Vorlage empfohlen hat

3 Die von der Stadtgemeinde für die Freilegung und
den Ausbau der Nordſtraße zwiſchen Weißen
burg und Wörthſtraße aufgewendeten Koſten ſollen
jetzt von den Anliegern eingezogen werden Gemäß S 7 des
Ortsſtatutes über Anlegung und Veränderung von Straßen
und Plätzen im Stadtkreiſe Halle iſt der Wert des unentgelt
lich abgetretenen Landes nach dem Durchſchnittswerte des
zur Straße gegen Entſchädigung erworbenen Landes feſtzu
ſetzen Um einen ſolchen Durchſchnittswert zu erhalten ſind
den Anliegern Jnvaliden Louis Brömme und Heizer Fried
rich Stroiſch die von ihren Grundſtücken fluchtlinienplan
mäßig zur Nordſtraße abgetretenen Parzellen von 33 Qua
dratmeter und von 41 Quadratmeter Flächeninhalt zu ent
ſchädigen Die Genannten fordern eine Entſchädigung von
5 Mk pro Quadratmeter Dieſer Preis erſcheint angemeſſen

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage und beſchließt
gleichzeitig die Nordſtraße auf der Strecke von der Weißen
burg bis zur Wörthſtraße als Straßeneinheit im Sinne der
Beſtimmungen des S 5 des vorerwähnten Ortsſtatutes feſt
zuſetzen Ref Herren Stv Emmer und Gradehand

4 Die für den Bau von Kanälen und Errichtung einer
Pumpſtation in Halle Cröllwitz

bewilligten Mittel in Höhe von 83 000 Mark reichen zur
Deckung der entſtandenen und noch entſtehenden Koſten nicht
aus Die Mehrausgaben ſind im weſentlichen auf folgende
Umſtände zurückzuführen 1 Herſtellung einer 85 Meter
längeren und 25 Millimeter ſtärkeren Druckrohrleitung nach
der Pumpſtation infolge ihrer Errichtung neben dem
Kriegerdenkmale ſtatt an der Cröllwitzer Brücke 2 archi
tektoniſche Ausbildung und Vergrößerung des Pump
häuschens mit Einſteig und Verkaufsraum ſowie Veranda
ſtatt des im Koſtenanſchlage vorgeſehenen einfachen Häus
chens 3 Aufwendung höherer Koſten als im Koſtenanſchlag
vorgeſehen für Herſtellung der maſchinellen Anlagen 4 Ver
teuerung der Waſſerhaltung infolge der durch den Arbeiter
mangel bedingten Verlängerung der Bauzeit Nach der vor

rechneriſchen Nachweiſung ſind zur Deckung der
Mehrausgaben noch 14 000 Mk e Anfänglich be
ſtand die Möglichkeit die vorausſichtlichen Mehrkoſten aus
Erſparniſſen bei anderen Poſitionen zu decken Durch die
unvorhergeſehene Verlängerung der Bauzeit infolge des
Krieges ſind jedoch Erſparniſſe nicht erzielt worden

Die Nachbewilligung wird ausgeſprochen Ref Herren
Stv Gradehand und Ritter

5 Nach dem mit den Bethmannſchen Erben über den
Ankauf der Schulbauſtelle an der Schloſſer
ſtraße geſchloſſenen Vertrage hat die Stadtgemeinde ſich
verpflichtet die genannte Straße in der Einheit zwiſchen
Merſeburger und Roßbachſtraße bis auf die Bürgerſteig
ſtrecken von den unbebauten Grundſtücken ortsſtatutarich
auszubauen und die Arbeiten binnen Jahresfriſt nach der
Auflaſſung in Angriff zu nehmen Die Hergabe des Straßen
landes wird in Kürze erfolgen Jn Rückſicht auf den Schul
neubau muß die Pflaſterung der Straße bald vorge
nommen werden erun49 000 Mk veranſchlagt worden Die Kanaliſationsarbeiten
ſind im weſentlichen fertiggeſtellt Der mit dem verſtorbenen
Zimmecrmeiſter Loeſt über den Ausbau der Schloſſerſtraße
geſchloſſene Vertrag ſieht für die Fahrbahn eine Breite von

daher auch die Abfindungen in ſich welche dem wen

r

3 Metern vor Da die Schloſſerſtraße durch die daſelbſt er
richtete Schule den Verkehr vieler Schulkinder aufzunehmen
hat ſoll die Fahrbahn nur eine Breite von
Schulſeite eine ſolche von 4,50 Metern er

halten Ferner ſoll die Straße nicht wie wen vor
geſehen mit Löbejüner Reihenſteinen ſondern mit Schlacken

ſteinen gepflaſtert werden Frau Loeſt als Erbin ihres ver
ſtorbenen Ehemannes hat ſich mit dieſen Aenderungen ein
verſtanden erklärt

Die Vorlage findet die Genehmigung Die erforder
lichen Mittel in Höhe von 49 000 Mk ſollen aus der An
leihe von 1910 entnommen werden Soweit die Ausbau
koſten gemäß den ortsſtatutariſchen Beſtimmungen von den
Anliegern zur Erſtattung gelangen werden ſie der Anleihe
erſtattet Ref Herren Stv Richter und Hradehand

6 Es wird beabſichtigt auf dem weſtlich des Mühl
rabens gelegenen Teile des Steinmühlengrundſtütes an der Peißnitzſtraße ein Einfamilienhaus

zu errichten Der Magiſtrat hat beſchloſſen die Ausnahme
vom Bauverbote zu bewilligen wenn der Antragſteller die
vom Tiefbauamte aufgeſtellten Bedingungen erfüllt Als
weſentlichfte Beſtimmungen ſind hervorzuheben Das von
dem Grundſtücke fluchtlinienplanmäßig zur Straße ent
fallende Land iſt unentgeltlich an die Stadtgemeinde abzu
treten die auf das Grundſtück entfallenden überſchläglich auf
6200 Mk berechneten Straßengusbau und Freilegungskoſten
ſind abfindungsweiſe an die Stadthauptkaſſe zu en die
Entwäſſerung des Grundſtückes bezüglich und Betrieb
iſt Sache des Antragſtellers

Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Günter
7 Der Magiſtrat hat beſchloſſen

Etatsreſte des Rechnungsjahres 1915 X t VII 2 500
Mark für eng d dan s der

gehenden Erſaganſyrn an die RauchfußBrauereien zu ver
al iſt denn die Rauchfuß Brauereien haben ihre Ent

ſchädigung auf Grund der Annahme eines Neubaues und

teignungsgeſetzes auch mit ſeinem weiter neueru

ecken u

Aula der Kloſter X VII 7 1500 r Erder en und Wandanſtet in den Klaſſen d

rte

che
Erd ten Obergeſchoſſes der WitterkindſchuleL v S jur en der eund Abortvorhallen der Handwerkerſchule 3550

Die Koſten der Pflaſterung ſind auf

9 Metern und für die beiden Bürgerſteige eine ſolche von je

7,50 Metern dagegen der eine Bürgerſteig

1 die nachſtehenden

v

S

e
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aus Billigkeit

Punkt 13 fällt aus
14 Die Re

M n auf Etatsjahr 1916 zu übertragen da dier i r ehe Räume ſobald ſie nicht mehr mili
täriſchen Zwecken dienen zu Laſten des Kriegsfonds einer
gründlichen Inſtandſetzung unterzogen werden müſſen 2 da

n die weiteren in dieſer Nachweiſung aufgeführten Etats
reſte von zuſammen 36 845 Mk auf das Etatsjahr 1916 zu
übertragen Ebenſo die nachſtehenden Etatsreſte Kapitel
VI A II 8 Kleidergeld e den Kaſſenwächter 36 Mk Kapitel
G VII 3 für Beſchaffung eines Klaviers 600 Mk Kapitel
J VI 1 für Ausbildungskurſus für den Handfertigkeits
unterricht 590 Mk Kap XVIIB VII des Etats 1914 für
r zweier Leuchter für die Kapelle des Nordfried
hofes 300 Kap VII C 1 des Etats 1914 für deeiner neuen Dienſtanweiſung für die Schutzmannſchaft

Mark zuſammen 38 871 Mk
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt die Ueber

tragung der aufgeführten Etatsreſte aus den Rechnungs
jahren 1915 und 1914 im Geſamtbetrage von 38 871 Mk auf
das Re nungsjahr 1916 Ref Herr Stv Froſt

8 d am 1 Juli d J fällige von dem Eigentümer
des FloraBades zu zahlende Entſchädigung von 100 Mk für
Beeinträchtigung der Fiſchereigerechtigkeit in der wilden
Saale ſoll aus Billigkeitsgründen auch in dieſem Jahre ver
hart werden da das FloraBad nicht betrieben wird Ref
err Stp Weſchke

Dem Beſchluſſe des Magiſtrates ſich an der Bildung
der Reichsgemüſeſtelle G m b mit einem Be
trage von 25 000 Mk zu beteiligen ſtimmt die Verſammlung
zu Ref Herr St Hennig

Herr Stv Emmer Jch verſpreche mir nicht viel von der
Neugründung denn all die G m b an denen ſich bisher
die Städte beteiligt haben laſſen den Nutzen vermiſſen
Wir wiſſens ja alle wo das Geld hinfließt und wo die Milli
onäre ſitzen Iſt es nicht unerhört daß wir im gegenwärti
gen Jahre ſo hohe Gemüſfepreiſe bezahlen müſſen
Spottbillig müßten alle Gemüſe ſein denn das Wetter iſt
ſo fruchtbar daß das Zeug zum Garten hinauswächſt Von

oben her müßte die Sache unterbunden werden aber was
tatſächlich geſchieht das ſieht man an den neuen Kartoffel
preiſen Die Erzeuger allerdings können damit zufrieden
ſein Wir haben eine gewaltige Ernte zu erwarten und da
ſolche Preiſe daß einem die Haare zu Berge ſtehen Jm
vorigen Jahre hatten wir eine Mißernte aber dies Jahr,
da ſollen die Preiſe noch höher werden Wie durfte man
ſolche Preiſe feſtſetzen ehe man wußte wieviel geerntet wird
Drei Mark für einen Zentner Kartoffeln iſt reichlich genug
jedoch die Herren die die Klinke der Regierung in der Hand
haben bereichern ſich Die Städte müſſen ſich zuſammentun
und gegen das Gebaren dieſer Herren ankämpfen Front
machen gegen die Preistreiberei Jch halte von der Vor
lage nicht viel aber werde doch dafür ſtimmen

Herr Oberbürgermeiſter Rive Jch will auf die Aus
führungen des Herrn Emmer nicht eingehen nur das eine
will ich ihn fragen Wer ſind die Herren die die Klinke der
Regierung in der Hand haben und ſich bereichern

Herr Stv Emmer Das ſind die Agrarier
Herr Stv Oſterburg bedauert es daß für Fahrrad

mäntel die 8 bis 12 Mark erſter Qualität gekoſtet haben
jetzt bei der Beſchlagnahme nur 4 Mark gezahlt werden

Herr Vorſteher Keil erwidert auch im vorigen Jahre
und früher ſeien über die Abſchätzungen bei Beſchlagnahmen

Klagen geführt ſo z B daß man Pferde die 2400 Mark wert
ſind mit 1500 Mark abgeſchätzt habe Aber dagegen laſſe
ſich unter dieſen Umſtänden des Krieges nichts machen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es iſt klar daß die
Differenz zwiſchen der Anſchauung des Herrn Emmer und
der der Agrarier nicht überbrückt werden kann Jm groben

Jrrtum befindet er ſich allerdings mit ſeiner Kritik der
neuen Kartoffelpreiſe Die Feſtſetzung der Höchſtpreiſe im
vorigen Jahre mit 2,775 Mark für den Produzenten war eiUnglück für unſer Volk der erJch werde aber Herrn Emmer
ſchwerlich das Verſtändnis dafür erſchließen können Jn
dieſem Jahre mußte eine ſachgemäßere Feſtſetzung erfolgen

ſonſt hätte ſich das Unglück wiederholt Ob die Feſtſetzung
genau richtig iſt ſteht dahin Eine ſtarke Abänderung der
früheren Preiſe war aber eine Notwendigkeit ſie hat mit

den Agrariern nichts zu tun Zu ſagen daß die Agrarier
die Regierung in der Hand haben iſt mindeſtens ein eigen
artiger Standpunkt Jn dieſer Weiſe von Bereicherung zu
reden paßt in den Rahmen der Anſchauungen die Herr
Emmer vertritt

Herr Vorſteher Keil Ueber die Kartoffelpreiſe kann
man ſehr wohl anderer Meinung ſein Man kann durchaus

den Standpunkt haben daß ſich die Beſchlagnahme der
jenigen Menge die zur Volksernährung nötig iſt empfohlenund die Vereitſtellung zu einem billigeren Wie 2 W
Vesbraucher hätte zweckmäßig durchführen laſſen Eine ſolche
Auffaſſung läßt ſich ſehr wohl hören

Herr Stv Emmer Es ſcheint mir ſo als ob die Städte
ſelbſt die Preiſe mit den Agrariern feſtgeſetzt hätten Wir
brauchen nur ein Drittel von der Kartoffelernte für die
menſchliche Rahrung Das kann ſich der einfachſte Menſch
er braucht kein Gelehrter zu ſein ſagen dieſe Menge muſichergeſtellt werden Worin liegt denn da ung n
vorigen und das Glück von dieſem Jahr Daß wir im neuen
Jahre 1,35 Mark mehr zahlen müſſen Bei der geringen
Menge Brot müſſen ſich die armen Menſchen an Kartoffeln
ſatt eſſen und die ſollen teuer bezahlt werden Das iſt doch
eine verkehrte Maßnahme

er eDem Gondelbefitzerverein Halle Giebichenſtein wirdder a für die Pactan des iferſtrckſen an der
Ziegelwieſe in Höhe von 46,50 Mk für das Pachtjahr 1916

ünden erlaſſen da der Verein keinerlei
Nutzen aus der Ermietung des Uferſtreifens hat Ref Herren Weſten s v ierkrerſevs t Gel Her

Punkt 11 fällt aus Wohl aber wählt man hier an
Stelle des Herrn Stadtrates a D Arndt der ſein Amt aus
Geſundheitsrückſichten niedergelegt hat Herrn Direktor
Jühling von der Firma Henſel Haenert G in die

euerungsdeputation
12 Die von Fräulein Henriette Gräbner zugunſten der

ſchwi Röſer Stiftung hier gemachte Schenkung von

e t

17 t hen die Rechnung der Handels und Ge auf freien Fuß geſetzt Treſic Pawictc der ſeit
werbeſchule für Mädchen für das Rechnungsjahr 1913 Ref
Herr Stv Günter

18 Ferner die Rechnung der Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen für das Rechnungsjahr 1914 Ref Herr

e 55 fattunkt 19 fällt aus
Die Rechnung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes für das

Rechnungsjahr 1913 wird entlaſtet Referent Herr Stkv

e eAls letzter Punkt der Tagesordnung berichtet Herr Stv
Richter über eine Eingabe des Haus und Grundbeſitzer
vereins der

die Freigabe der Keller und Vodengeſchoſſe für Wohnzwecke
wünſcht Der Referent legt den Standpunkt des Bauaus
ſchuſſes dar über den wir ſchon berichtet haben D Red
und weiſt darauf hin daß in Kürze eine vollſtändige Um
arbeitung der Baupolizeiordnung erfolgen müſſe Ange
ſichts dieſer Tatſache empfehle es ſich zur Sache ſelbſt keine
vindenden Beſchlüſſe zu faſſen ſondern die Eingabe den Ma
giſtrat als Material zu überweiſen

Ehe der Herr Vorſteher die Sitzung ſchließt macht er die
Mitteilung daß ihm ſoeben eine Trauerkunde überbracht ſei
Der langjährige Stadtrerordnete Knabe ſei in Bad Nau
heim verſtorben Es ſei zwar nicht üblich Herren die be
reits aus dem Kollegium ausgeſchieden ſeien einen beſon
deren Nachruf zu widmen aber in dieſem Falle müſſe er eine
Ausnahme machen denn eine lange Reihe von Jahren habe
der Verſtorbene dem Kollegium angehört und ſich in beſon

beteiligt Namentlich in dem Finanzausſchuß habe man
gern ſeinen Rat gehört Wiederholt ſei im Kollegium die
Abſicht vorherrſchend geweſen Herrn Knabe wegen ſeines
ſtarken Jntereſſes an den Arbeiten der Stadt in das Ma
giſtratekollegium hineinzuwählen aber immer habe er ab
gelehnt und ſei dem Kollegium treu geblieben bis ihn
Kränklichkeit zwang aus dem Kreis der Stadtverordneten
zu ſcheiden Ehre ſeinem Andenken

Das Kollegium hört dieſe Worte ſtehend an

Provinzial Nachrichken

Einweihung der erweiterten Lutherhalle
Wittenberg 17 Juli Heute vormittag fand die feierliche

Einweihung der erweiterten Lutherhalle ſtatt Einzelne Straßen
trugen Flaggenſchmuck Die Feierlichkeit in der alten Aula
wurde durch Regierungspräſident v Gersdorff eingeleitet der
auf das Verdienſt des Studiendirektors Jordan des Konſer
vators der Studienhalle hinwies Der Studiendirektor Jordan
gab einen Rückblick auf die Entſtehungsgeſchichte der Lutherhalle
Das koſtbare Geſchenk des Kaiſers der berühmte Brief Luthers
an Karl nach dem Reichstage von Worms geſchrieben wurde
auf einem Sockel in einem Erker des Mittelgeſchoſſes wo ſich bis
ber Wohnräume befanden untergebracht Der Sockel iſt bekannt
lich nach einer vom Kaiſer genehmigten Zeichnung vom Bildhauer
Juckoff in Schkopau angefertigt worden Oberpräſident Dr
v Hegel gab der Hoffnung Ausdruck daß die Liebe und das
Jntereſſe für die Sammlung weiter an dem Ausbau arbeiten

de Es wurde folgendes Telegramm an den Kaiſer abge
andt

An
des Kaiſers und Königs Majeſtät

Großes Hauptquartier
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät meldet das

heute in Wittenberg verſammelte Kuratorium der Lutherhalle
alleruntertänigſt die Vollendung des erweiterten und einge
bauten Muſeums und die dadurch ermöglichte Unterbringung
des durch Eurer Majeſtät Gnade der Lutherhalle überwieſenen
Lutherbriefes an würdigen Platze Vereinigt mit den Spitzen
der militäriſchen weltlichen und geiſtlichen Behörden mit Ver
tretern von Wiſſenſchaft und Kunſt Landwirtſchaft und Jn
duſtrie der Provinz Sachſen und Abgeordneten der Bürgerſchaft
Wittenbergs legt es Eurer Majeſtät erneut das Gelübde uner
ſchütterlicher Treue und Dankbarkeit zu Füßen und erfleht
Gottes Schutz und reichſten Segen für Euere Majeſtät und
Euerer Majeſtät ruhmvolles Heer

Regierungspräſident von Gersdorff Ephorus Jordan

Oberröblingen 17 Juli Auf einem Roggenhalm
des Schmidtſchen Rittergutes an der Sangerhäuſer Flurgrenze
wurde eine Rieſenähre gefunden an der 106 Körner gezählt wur
den Die Rieſenähre ſoll gar nicht vereinzelt dort ſtehen Ein
Zeichen für die gute Ernte

Oberpeißen 17 Juli Hohe Preiſe Bei der öffent
lichen Vieh und Jnventar Auktion des Karl Naumannſchen Ge
höftes durch ein Köthener Konſortium wurden noch nie dageweſene
Preiſe gezahlt So erzielten zwei tragende Spannkühe 1500 und
1550 Mk exkluſive 5 Pfg Gebühren pro eine Mark eine ein
jährige Färſe 535 Mk zwei Läuferſchweine von 80 und 90 Pfund
110 bezw 151 Mk vier Stück Hühner 40 50 Mk Der Preis
der 20 Morgen Ernteflächen ſchwankte zwiſchen 1300 und 1500 Mk
je nach Lage und Beſchaffenheit

Kalbe a 17 Juli Der heldenmütige Kapitän
Paul König, der das erſte Handels Boot Deutſchland
mit ſicherer Hand glücklich nach Amerika führte und damit die
Welt in Staunen fetzt hat nahe verwandtſchaftliche Beziehungen
zu Kalbe a S Der Vater des kühnen Seefahrers war Paſtor im
benachbarten Gnadau und ein geborener Kalbenſer

Altenburg 17 Juli Die Kommunbrauerei hat ihr
letztes Geſchäftsjahr ſo günſtig abgeſchloſſen daß ſie auf jedes
Braurecht 160 Mk verteilen kann

Erfurt 14 Juli Zählung der Eiſenbahnreiſen
den Jm Bezirk der Königl Eiſenbahndirektion Erfurt finden
in der Zeit vom 19 bis 21 Juli die regelmäßigen und in der

Zeit vom 15 bis 21 Juli die beſonderen Zählungen der Reiſenden
in den dem Perſonenverkehr dienenden Zügen ſtatt

f Ruhla 14 Juli 3wei Brüder zu gleicher Zeit
gefallen Am 30 Juni fielen bei einem Sturmangriff in
Rußland die Landſturmmänner Wilhelm und Guſtav Eiſenſchmidt
Beide dienten in einem Jnfanterie Regiment

Lehke Depeſchen

Freiſpruch eines dalmatiniſchen AbgeordnetenGe
3000 Mk wird mit Dank angenommen

4 Die n der Brumhard Stiftung und derStiftung der Sparkaſſen Geſellſchaft für das Rechnungsjahr
1914 werden entlaſtet Agrrk err Stv Reiling

15 Desgleichen die hen über das Baukonto Er
weiterungsbau des ſtädtiſchen lektrizitätswerkes 1909

Ref Herr Sty Gradehan d und
16 die Rechnung der Gaswerkskaſſe für das Rechnungsjahr Aas Ref Zerr Str An dag

W P Wien 17 Juli Wie die Parlamentskorreſpon
denz meldet fand vor dem zuſtändigen Gericht in Graz vom
17 Juni bis 4 Juli die Hauptverhandlung gegen den dal
matiniſchen Reichsratsabgeordneten Treſic Pawicic wegen
Hochverrats ſtatt Der Angklagte wurde von dem Abgeord
neten Laginja verteidigt Zeugen wurden nicht vernom
men Das Beweisverfahren erſtreckte ſich nur auf die Vor
legung umfangreicher Aktenſtücke Das am A Juli gefällte
Urteil lautete auf Freiſpruch Treſic Pawicie wurde ſofort

derer Weiſe an den Aufgaben der ſtädtiſchen Verwaltung

reſic J Kriegsausbruch interniert war wurde ſpäter in Haft genommen und
bleibt obwohl er auf freien Fuß geſetzt iſt auch weiter ip
dem ihm angewieſenen Orte interniert

England kauft den Norwegiſchen Fiſchfang auf
T Kopenhagen 17 Juli Nach einer Meldung der

Nationaltidende aus Chriſtiania hat die engliſche Regie
rung für den Ankauf des Fiſchfangs in Norwegen über 100
Millionen Kronen aufgewendet Der Auffkauf der durch
eine Firma in Bergen zu unerhört hohen Preiſen erfolgte
wurde von England vorgenommen um einerſeits zu ver
hindern daß Deutſchland Fiſche erhält andererſeits um
Rußland mit Fiſchen verſorgen zu können Archangelsk war
indeſſen durch Eis blockiert und Schweden weigerte ſich die
Durchfuhr von Lebensmitteln nach einem kriegführender
Lande zu geſtatten Gegenwärtig lagern in Norwegen tau
ſende von Tonnen verdorbener Fiſche

Amerikaniſche Befürchtung

WTB Amſterdam 17 Juli Die Times erfährt au
Waſhington dort herrſche die Beſorgnis Deutſchland könnte
Unterſeeboote die für Handelsſchiffe erklärt würden nach
Mexiko bringen wo ſie in Kriegsſchiffe verwandelt un
gegen die amerikaniſche Blockade verwendet werden könnten

Handel Gewerbe und Verkehr
VBörſenſtimmungsbild

Berlin 17 Juli Der erſte Tag der nunmehr in Kraft ge
tretenen neuen Börſenordnung hat auf die Geſamthaltung
der Börſe keinen erſichtlichen Einfluß ausgeübt Die Stimmung
lennzeichnete ſich anfangs als überwiegend feſt ſchwächte ſich aber
im weiteren Verlauf auf die viel beachteten politiſchen Erörte
rungen im heutigen Montag ziemlich allgemein ab Die zu
Beginn erzielten Preisbeſſerungen gingen ſpäterhin meiſt ver
loren Jnländiſche Anleihen lagen ſtill öſterreichiſche
Fonds waren feſt dagegen Rumänen völlig geſchäftslos Gebeſſert
waren wieder 3proz Buenos Aires Provinz Anleihe auf die
Einlöſung des Julicoupons Montanaktien wie Bochumer und
Phönix waren zu Beginn auf günſtige Dividendenſchätzungen ge
beſſert ebenſo wurden auch Annener Guß Weſtfalen Stahl Men
den u Schwerte ſowie van der Zypen und Wiſſener höher Da
gegen waren Caro auf die Neuregelung der arten
abgeſchwächt Bismarckhütte und Thale blieben behauptet Von
Kriegswerten waren Rheinmetall ſowie Weyersberg Kigſch
baum abgeſchwächt während Dynamit Benz und Horch unyer
ändert blieben und Hindrich Auffermann etwas anzogen Feſte
Haltung zeigten wiederum Deutſche Maſchinen Julius Berger
Egeſtorff Maſchinen Schiffahrtsaktien die in guter Haltung er
öffnet hatten neigten ſpäterhin zur Schwäche Stettiner Vulkan
wurden verſchiedentlich gefragt Von Elektrizitätsaktien wurden
Ediſon und Schuckert heraufgeſetzt dagegen lagen Auer ſehr ſchwach
Canada Pacific wurden etwas niedriger und Baltimore waren
vernachläſſigt Täg liches Geld ſtellte ſich auf 4 Prozent und
darunter und der Privatdiskont auf 456 Prozent und
darunter

Deviſenkurſe
Berlin 17 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Jork 1 Dou 5,28 5,30 285,30olla 100 226 225 2240 228änemark 100 Kr e 158 157 1658Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 RKr 157 158 157 158Schweiz 100 Fr 102 103 102 10stSedWpeſt 100 K 6945 69,55 69,45 69,54
Rumänien 100 Lei 86,75 87 86 87Bulgarien 100 Leva 79,50 80,50 72 80

Getreide

Berlin 17 Juli Das feuchte regneriſche Wetter hat wie
die Berichte vom Lande übereinſtimmend beſagen noch keinen
Schaden angerichtet doch iſt heiße und ſonnige Witterung dringend
erwünſcht Am Produktenmarkt war es wiederum ſehr ſtill
Außer einigen Geſchäften in Heidekraut Saatlupinen und Sera
della blieben die Umſätze ſehr beſchränkt und die Forderungen
waren kaum verändert Wetter leicht bewölkt

Bredower Zuckerfabrik Akt Geſ in Stettin Bredow Das
Unternehmen hat in dem Ende Juni abgelaufenen Geſchäftsjahr
1915/16 wenig befriedigend gearbeitet Der noch nicht ſertig
geſtellte Abſchluß dürfte infolgedeſſen kein günſtiges Bild zeigen
und es ſteht zu erwarten daß der im Vorjahr von 213 952 Mk
auf 188 728 Mk ermäßigte Verluſtſaldo ſich für das abgelaufene
Jahr wieder etwas erhöhen wird

Die SchappeNähſeidenfabrikanten haben infolge der Preis
ſteigerung auf den Rohſeidenmärkten und der Verteuerung der
Serſtellungskoſten eine weitere Preiserhöhung eintreten laſſen
Der Aufſchlag beträgt für ein Kilo Schappe Nähſeide 5 Mark und
auf einen Karton 32er Wolle 2,50 Mark die andern Aufmachungen
im Verhältnis

Zur Einführung von däniſchem Vier nach Deutſchland Der
Vertrag zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten däniſchen
Brauereien wegen däniſcher Bierlieferungen an Deutſchland iſt
nunmehr unterſchrieben worden Der Lieferungsvertrag gilt zu
nächſt für drei Monate aber es iſt eine Verlängerung für den
kontmenden Winter in Ausſicht genommen Die Lieferungen
werden unter ſämtliche däniſche Brauereien verteilt

Neue Jntereſſengemeinſchaft in der chemiſchen Jnduſtrie Nach
der Frkf Ztg iſt zwiſchen der chemiſchen Fabrik Goldenberg
vorm Geromont Co in Winkel und der Firma Dr Oetker in
Bielefeld eine Jntereſſengemeinſchaft in der Weiſe vereinbart
worden daß die Firma Oetker 500 000 Mk neue Aktien der Win
keler Firma übernimmt Umgekehrt wird die leßtere ſich mit dem
gleichen Betrage bei Oetker beteiligen Gleichzeitig verpflichtet
ſich die Firma Oetker den bisher von Winkel bezogenen Teil der
benötigten Rohmaterialien auch für eine weitere Reihe von
Jahren zu beziehen

Die Landshuter Bisquit und Keksfabrik H L Klein G
erzielte einen Reingewinn von 254 527 i V 112 182 Mark
woraus eine Dividende von 8 6 Proz verteilt wird

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 17 Juli

Außig a 2 Roßlau s 7 1,82Dresden a 0,94 BVarby 187Torgau e 41 32 Schönebeck e 69Wittenberg 54 Magdeburg 1,51
Terantwortl für den volit Teil J V Gugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für e Gericht HandelBrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Hans Natonek für Unterhaltungshlatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Druck und Verlag von Otto Sendel Sämtlich

ugen

in Halle a S
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